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The sixtlt part of the study disc usses commuuities of the alliance Arct·ion lappue. The 
variation in their species compo:::;ition is, to a cortain degree, cotJtingent upon recent 
changes in the social and economic structure on the outskirts of Prague andin adjacent 
villages. An exemple of the t,vpical coenosis of tho a llia nce is Ohenopodio boni-henrici­
-Ballotetum nigrae. It gradually disappears with the decrease of small-scale agricultural 
p ro rlnction anrl "cottage dwdling" on the outskirts of Prague. Another decreasing 
community is Lamio-Conietum, at one time frequent. on small dumps of organic 
refuse (mown gra:ss, decomposed fruit , garbage, straw and wood-shavings) . On the 
other hand, the derived cornnrnnity Artem·isi·a vulgaris-[Arction lappae] has become 
widespread on ruderalizecl so ils of fallow field s in the vicinity of n ew ros idential 
area s . The com- munit ies were class ified miing so C'alle<l cled uctive m ethod of c[a,.,s i­
fication. 

Botanisches Institut der Tschechoslowaki8chen Akadem·ie der Wissenschaften , 252 43 
Pruhonice, Tschechoslowakei. 

ü. DIE&GESELLSCHAF TEN DES ARCTIO IY LAPPAE-VERBANDES 

Die vorliegende Bearbeitung des Arction lappae Tx. 1937 em. GuTTE 1972 
weicht einigermassen von der in Mitteleuropäischer Literatur angewandten 
Konzeption ab. Unsere Lösung ergab sich einerseits durch die Bemühung 
alle im Untersuchungsgebiet vorkommenden Gesellschaftstypen syntaxono­
misch zu bearbeiten, anderseits durch einen Versuch, die von verschiedenen 
Autoren unterschiedlich gefasste Einheiten zu vereinigen. Als methodische 
Grundlage für unsere Bearbeitung dient wiederum die sog. deduktive Klas­
sifikationsmethode, die im ersten Teil der vorgelegten Studie (KOPECKY 
1980) kurz erklärt wurde. 

Die syntaxonomische Abgrenzung des Arction lappae Tx. 1937 em. GuTTE 
1979 wird im Sinne von H:EJ:NY, KoPECKY et a:L (1979) angeführt. Die Ein­
gliederung des Verbandes in das System der höheren Vegetationseinheiten, 
besonders die Frage seiner Beziegung zu dem Onopordion acanthii Bn..-BL. 
1926, wu:rd'e im 5. Teil di~set Studie diskutiert. Eine „Grenzstellung" von 
einigen Gemeinschaften zwischen beiden Verbänden (vgl. z.B. MTJ:CINA 1981) 
wie zwischen den Klassen Artemisietea vulyaris LdHM., PRSG. et Tx. in Tx. 
1950 em. KoPECKY 1979 und 'Galio-U rticetea PASSARGE 1967 em. KoPEOKY 
1969, ergibt sich aus spezifischen synök'ologischen und synchorologischen Be­
ziehungeh der Onopordion- Uhd Aretion-Gesellschaften in ihrer Kontakt­
zone, die weite Gebiete Mittel- bis Westeuropas umfasst. Allgemeih kn.nn 
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konstatiert werden, dass das Arction lappae im gewissen Sinne ein Ver­
bindungsglied zwischen den emendierten Artemisietea vnlgaris und Galfo­
Urticetea darstellt. Einige Gesellschaften des Verbandes in den kontinental 
getönten Gebieten der planaren und kollinen Stufe M.itteleuropa,s neigen zu 
den Artemisietea vulgaris (Onopordetalia acanthii BR.-BL. et Tx. 1943 ern. 
GÖRS 1966), während andere (bes. das Chenoporlio boni-lzenrici-Ballotf'tuni 
nigrae und Lamio-Conietum) ganz eindeutig in die Galio-Urticetca einzureihen 
sind. 

In der Übersicht über die Rudera1pflanzengesellschaJtcn der Tschecho­
slowakei (HEJNY, KoPECKY et al. 1979) wurden in das Arctiun lappae folgende 
Assoziationen eingereiht: Chenopodio boni-henrici-Balloteturn nigrae LOHM. 
ex RocHOW 1951, 2. Lappo-Ballotetum nigrae (FELFÖLDY 1942) MoRARIU 1943, 
Lamio-Conietum ÜBERD. 1957, Sambucetum ebuli FELFÖLDY 1942 und T ana­
ceto-Artemisietum V'IJ,lgaris BR.··BL. 1949. Mit Ausnahme des Sambucctum 
ebuli sind alle diese Einheiten auch im südwestlichen Teil des Prager Gebietes 
vertreten. Den „Kern" des Arction lappae bilden die ersten drei Einheiten. 
Das Tanaceto-Artemisietum vulgaris und das Sambucetum ebuli nehmen im 
Rahmen des Verbandes± eine Randstellung ein. Den Grundstock des Arten­
gefüges der ersten drei Einheiten bilden Ballota nigra, Arctium tomentosu/m, 
(Arctium lappa), Artemisia vulgaris. Urtica dioica und Lamium alburn mit 
einigen, heute im Untersuchungsgebiet schon selten vorkommenden Ver­
bandskenn - oder Trennarten ( Leonurus cardiaca, N epeta cataria). Die Arten -
verbindung charakterisiert in Mittelböhmen den als Lappo-Ballotetum nigrae 
(FELFÖLDY 1942) MoRARIU 1943 s.1. bezeichnenden Gesellschaftstyp. Das 
Chenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae und das Lam1:0-Conietum werden 
von dieser Einheit durch stetes Vorkommen von Chenopodium bonus-henrictls 
(regional auch Arctium minus) beziehungsweise Conium maculatum ab­
getrennt, wie in folgendem Schema dargestellt wird: 

Chenopodio boni -henrici­
-Ballotetum nigrae 

Chenopodium bonus­
-henricus 
( + lok. diff. Arctium 
minus) 

Lr1ppo-Ballotetum nigroe 

Ballota nigm 
..d rct'iurn tornentusum 
A.rctium lappa 
Artemisia 1:ulg01·is 
Urtica diofra 
Lamiurn album 
Leonurus cardiaca 

Larnio-Conietum 

+ maculutum 

1 
Conium 

Es ist also klar zu sehen, dass das Lappo-Balloteturn nigrae s.l. nur durch 
Verbandskenn-u. Trennarten, Arten der übergeordneten Einheiten (Lanii·urn 
alburn, Urtica dioica) und steten Begleitarten (Artemisia vulgaris) gekenn­
zeichnet wird, was man nach den in Literatur veröffentlichten Aufnahmen 
auf das gesamte mitteleuropäische Gebiet beziehen kann (s. z. B. FIJALKOW­
SKI 1963 u. 1967, SowA 1971, KRIPPELOv.A 1972, GuTTE 1972, GuTTE et 
HILBIG 1975, KEPCZYNSKI 1975, ANIOL-KWIATKOWSKA 1974, BRANDES 1980 
u. a.). In den östlichen und südöstlichen Teilen Mitteleuropas ist ein et·was 
höherer Anteil von übergreifenden Onopordetalia acanthii-Arten (bes. von Car­
duus acanthoides) festzustellen, bei gleichzeitigem Rückgang von Lamium 
album und anderen mesophilen Stauden der Galio-Urticetea (s. bereits LoH­
MEYER 1970 : 36). Vom rein geographischen Standpunkt aus gesehen, kann 
dann eine atlantische Variante der Gesellschaft mit B allota nigra su bsp. 
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Abb. 1. - Versuch einer R ekonstruktion der früheren Verbreitung des Ohenopodio uoni -henrici. 
·Ballotetum nigrcte an der südwestlichen Stadtper ipherie nach uon Beo bachtungen und flo­
ristisch en Notizen der Jahre 1952 bis 1962. Dio Gesellschaft war in der n äc hsten Umgebung der 
1andwirtschaf'Llichen Anwesen und im Gebiet der damaligen alten H iius lc rbP:,; iedlung ver· 
breitet. 

nungs- und Klassenarten gekennzeichnet wird. Diese Artenverbindung bildet 
mit bestimmten Abwandlungen (vgl. z. B. KEPCZYNSKA-RIJKEN 1977, Tab. 
12) den Grundstock aller Gesellschaften des Verbandes. Im sinne der deduk­
tiven Klassifikationsmethode wird also das Lappo-Ballotetum nigrae s. l. als 
eine an der Basis des Verbandes stehende Basalgesellsc haft 
unter der Benennung Bsg. Arctium-Ballota nigra-[Arction lappae] (MoRARIU 
1943) hoc loco betrachtet. 

Unsere Lösung kann (unter anderem) durch die sehr uneinheitlichen Lite­
raturbeschreibungen des sog. Lappo-Ballotetum nigrae s. l. unterstützt wer­
den. Unter verschiedenen Namen wurden verschiedene Subtype, geographi­
sche Rassen und Entwicklungsstadien dieser breit gefassten Einheit be­
schrieben. Einen ersten, sehr anregenden Versuch einer syntaxonomischen 
und synchorologischen Bewertung der europäischen A rction-Gemeinschaften 
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-Veröffent'liche WlIMEYE'.R (1970). Er sch1ägt eine Vereinigung der mitteleuro­
päischen Ausbildungsformen des Lappo-Balldtetum nigrae s. l., Ohenopodi'o 
boni-henrici-Ballotetum nigrae und Lamio-Conietum in zwei vikarierende 
Assoziationen vor (Lamio-Ballotetum foetidae LOHM. 1970 und Lamio-Ballo­
tetum nigrae LoHM. 1970), bei gleichzeitiger Ausgliederung des Leonuro­
Arctietum tomentosi (ohne Lamium album), das vor allem für das südöstliche 
Mitteleuropa kennzeichnend sein soll. Eine ähnliche, aber doch etwas abwei­
chende Lösung wurde von BRANDES (1980) publiziert. 

Zur syntaxonomischen Umwertung einiger früher beschriebener Einheiten, 
d. h. zur Eingliederung des Ohenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae und des 
Lamio-Conietum in das breit gefasste Lamio-Ballotetum nigrae LoHM. 1970 
und Lamio-Ballotetum foetidae LOHM. 1970, möchte ich einen abweichenden 
Standpunkt einnehmen. Das Zurückgehen des Ohenopodio boni-henrici-Ballo­
tetum nigrae, besser gesagt ein Zerfall der zönologischen Struktur dieser 
archaeophytischen Gesellschaft, wird durch sich verändernde soziale und 
wirtschaftliche Verhältnisse der städtischen und dörflichen Besiedlung ver­
ursacht. Die heutigen Pi·oduktionsverhältnisse (das Verschwinden der klei­
nen dörflichen Anwesen wie auch der Kleintierzucht an der Stadtperipherie) 
bieten keine günstigen Bedingungen mehr für eine Erneuerung der typischen 
Standorte der Gesellschaft. Mann muss auch in Betracht ziehen, dass in den 
Artenverbindungen der vor einigen Jahrzehnten aufgenommen Bestände der 
Arction-Gemeinschaften neben den Apophyten einige Archaeophyten viel 
reicher vertreten waren. Manche von diesen Arten gehören in letzter Zeit 
zu den immer seltener vorkommenden Pflanzen. Neben Ohenopodium bonus­
henricus kann man N epeta cataria, Leonurus cardiaca, Verbena officinalis und 
andere Pflanzen nennen, die früher in der Volksheilkunde eine bestimmte 
Rolle gespielt haben und oft in Bauerngärten gezogen wurden. Das Erlöschen 
ihrer früherer Bedeutung in der Volksmedizin beeinflusste ihren Rückgang 
in der synanthropen Flora und Vegetation der Siedlungen (s. bereits MI­
LITZER 1940). Deshalb nehme ich an, dass der gegenwärtige Zerfall der Arten· 
verbindungen einiger gut ausgeprägter Archaeozönosen der früheren dörfli­
chen wie auch städtischen Besiedlung historisch bedingt ist. Es kann 
deshalb kaum als eine massgebende Grundlage für eine spätere syntaxono­
mische Umwertung dieser schwindenden Gesellschaftstypen dienen. 

Zu den zurückgehenden„ Archaeozönosen der alten Vorstadt und angren­
zenden Dörfer gehören neben dem Chenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae 
auch das Lamio-Oonietum, das Malvetum neglectae, Ohenopodietum urbici, 
Sisymbrio-Atriplicetum oblongifoliae, Onopordetum acanthii und weitere Ge­
sellschaftstypen. Aus den Arclion lappae-Gesellschaften sind allmählich 
einige Arten eliminiert, die früher viel häufiger vorkamen: Leonurus cardiaca 
tnoch in den fünfziger Jahren häufig an derdainaligen Stadtperipherie), Nepe­
la calaria (während der letzten 10 bis 20 Jahre fest ganz verschwunden, früher 
in Kosife, Butovice, Slivenec, Stodlllky und zweifellos an mehreren weiteren 
Fundorten), Verbena officinalis (früher in Kosife, Jinonice, 'StodUlky, Buto­
vi'ce, Radlit~e) ·usw. Im ·verg-lt3ich ·mit dem früheren Zustand kann auch von 
einem bestitntntem Rückgang von Baliota niyra in der Vorstadt gesprbchen 
werden. Auf-detllfrüh'eren Standorten dtlr Arch'aeozönosen des Arction lappae 
gewinnen Gem.einsch:aften den ökologisch viel anpassungsfähigen D'ominan­
ten (Arternisi'tt vulgaris, Urtita dioica, Agropyron rep'ens) ein immer deutli­
cheres Üb'erg~wicht. 
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Bsg. Arctium-Ballota nigra-[Arction lappae] (MORARIU 1943) hoc loco 

Die Gesellschaft wird durch die grundlegende Artenverbindung der Ver­
bands-, Ordnungs- und Klassenarten charakterisiert. Im Rahmen des Ver­
bandes fehlen ihr also eigene Assoziationskenn- u. Trennarten. Deshalb wird 
sie als eine an der Basis des Verbandes stehende Basalgesellschaft betrachtet 
(s. oben). 

Die synmorphologische Struktur der Gesellschaft ist verhältnismässig he­
terogen. Die Bestände mit hohem Anteil von Arctium tomentosum, Urtica 
dioica und anderen hochwüchsigen Stauden bieten keine günstige Bedin­
gungen für eine Entwicklung der mittleren E 1ß - und unteren E 1cx - Kraut-

Okm 1 2 
L.__. :_ ---1 

Abb. 2. - Verbreitung des Chenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae (schwarze Punkte) un.d 
des Lamio-Conietum (leere Ringe) im Untersuchungsgebiet nach Kartierungsergebnissen in den 
Jahren 1976 bis 1979. 
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schicht. Ballota nigra, Lamium album und weitere Arten erreichen in der mitt­
leren und bodennahen Krautschicht eine volle Entwicklung nur in Bestän­
den mit ± diffus zerstreuten Arten der oberen En-Krautschicht . 

Die Artenzusammensetzung der aufgenommenen Bestände (Tab. 1) spiegelt 
eine ziemlich beträchtliche synökologische und syngenetische Heterogenität 
dieser Basalgesellschaft wider. Vom synökologischen Standpunkt aus ge­
sehen können wir zwei Subtypen unterscheiden: 

L Eine mesophile Variante (mit Urtica dioica) mit physiognomisch auf­
fallendem Anteil von mesophilen nitrophilen Stauden der Galio-Urticetea 
auf frischen bis mässig feuchten stickstoffhaltigen Böden der halbschattigen 
bis voll besonnten Ruderalstandorte (alte Müllplätze, Mauersäume in Dör­
fern, alte Komposthaufen usw.) an der Stadtperipherie und in angrenzenden 
Dörfern. 

2. Eine subxerophile Variante (mit Artemisia vulgaris) mit physiognomisch 
auffallendem Anteil von Artemisia vulgaris, Agropyron repens und mit 
relativ geringer Stetigkeit der mesophilen Galio-Urticetea-Arten auf aus­
trocknenden, ± humusarmen, nur mässig stickstoffhaltigen Böden der voll 
besonnten Ruderalflächen. Diese Variante ist oft mit zahlreichen Über­
gängen mit der Derivatgesellschaft Artemisia vulgaris-[Arction lappae] ver­
bunden, die durch einen ganz geringen Anteil von mesophilen Staudenarten 
(einschliesslich von Ballota nigra) gekennzeichnet wird. Die subxerophile 
Variante erreicht eine grössere Verbreitung vor allem in der nächsten Um­
gebung der Neubauviertel an der ehemaligen Stadtperipherie. 

Die syngenetisch bedingte Heterogenität der Basalgesellschaft äussert sich 
durch den schwankenden Anteil von verschiedenen „Reliktarten" der vor­
hergehenden Entwicklungsstadien der Vegetation auf den betreffenden Flä~ 
chen. In der Tab. 1 werden nachfolgende Entwicklungsphasen der Basal­
gesellchaft durch Vegetationsaufnahmen belegt: 

a) Die Phasen mit Sisymbrium loeselii und Atriplex nitens sind durch 
physiognomisch auffallende Vorkommen von einigen Arten der Sisymbrietalia ­
Einheiten, als auch durch den ± erhöhten Anteil von einigen Ohenopodietea­
und Secalinetea-Arten gekennzeichnet. Sie entstehen auf vor kurzer Zeit 
aufgeschütteten anthropogenen Böden der kleinen Ablagerungsplätze, sel­
tener auf mechanisch zerstörten, ± stickstoffhaltigen Böden entlang der 
·wege und Strassen an der Stadtperipherie. Die Arction lappae- und die Ga­
lio-Urticetea-Arten , die gewöhnlich eine zweite „Ansiedlungswelle" der Ru ­
rwialvegetation auf neu entstehenden anthropogenen Böden bilden, ent­
deckeln sich hier ± parallel mit einigen einjährigen Pionierarten der Si­
symbrietalia, die im Laufe weiterer Vegetationsentwicklung von ihnen ver ­
drängt werden . 

b) Die Phase mit Anthriscus sylvestris entwickelt sich auf fris chen bis 
mässig feuchten, ± humusreichen und stickstoffhaltigen Böden als ein syn­
genetisch bedingtes „Verbindungsglied" zwischen den anthropogenen Ga­
lio-Alliarion- und Arction lappae-Gemeinschaften. Diese Entwicklungs­
phase der mesophilen Variante der Basalgesellschaft ist vor allem für, halb­
schattige Saumstandorte und feuchte Müllplätze an der Stadtperipherie und 
in angrenzenden Dörfern typisch. 

c) Die Phase mit Bromus sterilis stellt ein „Initialstadium" der subxero­
philen Gesellschaftsvariante dar. Sie entwickelt sich..._ auf austrocknenden, 
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Tab. 1. - Bsg. Arctium-Ballota nigra-[A rction lappae] 

Variante: Mesophile Var. (mit Urtica dioica) Subxerophile Var. (mit 
Artemisia vulgaris) 

Entwicklungsphase mit: 
A B c - - D D D 

Nr. der Aufnahme: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
Aufnahmefläche, m 2, ca: 25 25 25 20 30 25 25 25 28 25 15 20 20 
Deckungswer t, %, ca: 98 100 100 98 100 95 98 100 95 98 100 100 98 
Artenzahl: 20 15 22 23 11 16 24 21 23 24 12 20 1 20 

Arction lappae- Kenn.- u . Trennarten 
Ballota nigra L. 2 2 2 4 - 5 + 4 4 2-3 2 2 1 1-2 1 
Arctium tomentosum MILL. l 3 + + 4 2 2 1-2 l l 2 
Arctium lappa L . + l 2 1 1 2-3 
Leonurus cardiaca L. l + 
N epeta cataria L. 1 1-2 
Arctium minus (HILL) BERNH. 

Lamio albi-Ohenopodietalia 
boni-henrici- Kenn.- u. Trennarten 

Geum urbanum L. + 1 1-2 2-3 + 
Lami·um album L. 1 2 2 + 2 
Ohelidonium majus L. l l 1-2 

C/alio- U rticetea - Kenn.- Trennarten 
Urticu Jioica L. (dif. ) 3 1-2 2-3 l 3 1-2 l-2 + 1 l + + 
Galium aparine L. (dif.) 2 l l 2 l 1-2 2 l + l 
Rubus caesius L. ( dif.) + 1 1 1 

Anthr iscus sylvestris (L.) HoFFM. (dif.) 4 1-2 + 2 +o 

Glechoma hederacea L. + 1 1 10 
Heracleum sphondylium L. (dif.) l 1 
Lapsana communis L. (dif.) + + 
Rumex obtusijolius L. (d if.) 1 + 
Ohaerophyllum bulbos·um L. + 

0:, 
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0) 
~ Fortsetzung der Tab. 1. 

Arten der Sisymbriet<ilia- und 
Ohenopodietea- Einheiten 

Bromus sterilis L. + 1 2 12-3 2-3 2-3 1 

Sisymbrium loeselii L. 1 3 1 + + + + o + 
Oardaria draba (L.) DESV. + o 0 

+ + 
Sisymbrium officinale (L.) ScoP. 1 

Atriplex nitens ScHKUHR 3 

Atriplex patula L. 
Hordeum murinum L. + 

Übrige Arten 
Agropyron repens (L.) P. B. 1-2 + 1 + 1 1-2 2 2 1-2 2-3 

Artemisia vulgaris L. 2 1 + + 1-2 4 4 3-4 3 3 

Dactylis glomerata L. + + 1 + + + 1 1 
Oonvolvulus arvensis L. + + 1 1-2 1 + 
Melandrium album (MrLL.) GARCKE 1 + 1 1 1 + + 
Poa trivialis L. 1 + 1 10 10 
Tripleurospermum inodorum (L.) ScHULTz-BIP. 1 - + + 
Oirsium arvense (L.) ScoP. 1 + 
Taraxacum officinale WIGGERS 0 + + + + + o 
Arrhenatherum elatius (L.) J. et C. PRESL + 1 1 1-2 + 
Oarduus acant!ioides L. 1 + 
Orepis biennis L. + + 
Achillea millejolium L. + + + -1 
Oirsium vulgare (SAVI) TEN. 1 + 1 
Lolium perenne L. + 1 2 
Medicago sativa L. + + + 
Rumex crispus L. + + 
Solidago gigantea AIT. + 
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T~b. 1. - For~tzung 2. 

A = Sisymbriµ,m loeselii, B = Atriplex nitens, C = Anthriscus sylvestris, D = Bromus sterilis 

Übrige Arten mit geringer Stetigkeit: Alliaria petiolata CAV. et GRANDE 8:1; A _triplex hastatµ L. 2:+; Cichqrium intybus L. 13: + ; Daucus 
carota L. 3:-; Descurainia sophia (L.) WEBB ex PRANTL 7: + ; Festuca rubra L. 4:+; Festuca rupicola HEUFFEL 12:+; Geranium dissectum L. 
4: - ; Chaerpphyllurn temulum L. 9: - ; Cftenopodium album L. 2: +; Chenopodium ficifolium SM. 2: + ; Lactuca serriola L. 1: - , 2: - ; Lathyrus tube­
rosus L. 3:-; Lolium multiflorum LAMK. 9:1; Melilotus officinalis (L.) PALLAS 12:+; Poa annua L. 7:+; Poa angustifolia L. 12:(+), 13:1; Poa 
pratensis L. 8:+; Plantago lanceolata L. 3:-; Potentilla reptans L. 3:2; Rosa spec. (jv.) 10:+; Salvia verticillata L. 8:1; Sambucus nigra L. 4:1, 
6:jv.; Saponaria· officinalis L. 1:1, 6: + ; Stellaria media (L.) CYR. 9:+, 10:+; Tanacetum vulgare !"--· 13:-; Thlaspi arvense L. 2:+; Trifolium 
arvense L. 3:-; Veronica chamaedrys L. 5: + , 6: + ; Vicia sativa L. 9: + , 10:+. 

Lokaiitäten der Vegetationsaufnahmen: 1. Müllplatz an der Stadtperipherie zwischen Vidoule und Jinonice, Praha 5 (Asche, organische Rest~, 
altes Baumaterial), 29. VI. 1977. - 2. Während der Rekonstruktion der Kanalisation bei Slivenec, Praha 5, aufgeschütteter Lehmhaufen, 
16. VIII. 1978. - 3. Alter Müllplatz (mit feuchtem Lehm vermischte organische und anorganische Reste) beim Dorfplatz in Stoqtilky, Praha 5, 
27. VII. 1977. - 4. Alter Müllplatz an der ehemaligen Arbeiterkolonie „U Waltrovky", Praha-Jinonice, 28. VI. 1977. - 5. Feuchte, brachliegende, 
e~rk ruderalisierte Ackerfläche am ehemaligen Müllplatz der Behelfsbaracken des Staatsgutes in Jinonice, 22. VII. 1977. - 6. Alter Müllplatz 
!n Sliv~mec, Praha 5, 15. VIII. 1978. - 7. Alter Ablagerungsplatz (Asche, Lehm, organische Reste, Baumaterial) aµi südlichen Rand von Buto­
vice-, Praha 5, Halbschatten, 17. VIII. 1978. - 8. Ruderalfiäche im Robinienwald an der Strasse Velka Chuchle-Slivenec, 20. VI. 1978. - 9. Brei­
ter Wegsaum an der Südmauer des Gutes $mukyfka, Praha 5, voll besonnt, 24. VI. 1977. -_ 10. Alter Ablageruµgsplatz (Lehm, Asche, abge­
mähtes Gras, Baumaterial) beim Gut tlmukyfka, Praha 5, 24. VI. 1977. - 11. Müllplatz (Lehm, Asche, Baumaterial) am Nordwesthang unter 
der Str!:L8se NBi_d Turbovou, Praha 5, 4. VIII. 1978. - 12. Alter Müllplatz an einer brachliegenden Ackerfläche über Plänerkalk an der ehemaligen 
Arbeite.rkol-C?nie „Arizona" in Praha-Jinonice, eine voll besonnte, gegen Süden exponierte Fläche, 4. VIII. 1978. - lö. Abl{l-gerungsplatz am 
Südha.ng der Vi?o'!J.le, Pr~hfl.-Jinonice, voll l;>esoqnt, 4. VllI. 1978, 



Tab. 2. - Ass. Chenopodio boni- henrici- Ballotetum nigrae 

Nr. <ler Aufnahme: l 2 3 4 5 6 7 8 
Aufnahmefläche, m2, ca: 15 20 20 20 20 18 20 20 
Deckungswert, %, ca: 98 95 100 98 95 95 100 98 
Artenzahl: 19 20 20 17 19 18 20 23 

Ass. -Trennarten 
Chenopodium bonus-henrfoua L. 1-2 2 1 2 3 2-3 1 
Arctium minus (HILL) BERNH. (lok.) 1 l 1 + 1-2 

Arction lappae- Kenn.- u. Trennarten 
Ballota nigra L. 3-4 3 4-5 3 2 2 3 2-3 
Arctium tomentoaum MILL. 1 1 1 
Leonurus cardiaca L. + 
Lamio albi- Chenopodietalia boni- henrici-

Kenn.· u. Trenna.rten 
Lamium album L. 1-2 2-3 1 2 2 1-2 3 
Geum -urbanum L. 1 1 2 1 1 1 - 2 + 
Chelidonium majus L. 1 + + 2 1 2 .1 
Armoracia rusticana G. M. ScH. (dif.) 1 2 1 
Bryonia alba L. + 

Galio- Urticetea- K enn.- u. Trennarten 
Urtica dioica L. (dif.) + l 1-2 2 2 2 1 + 
Anthriscua aylvestris (L.) HOFFM. (dif.) 2 2 2 1-2 1 2 1 
Aegopodium podagraria L. (dif.) + 2 10 1 2 
Glechoma hederacea L. + 1 
Lapsana communis L. + + 
Galium apar·ine L. (dif.) + + 
Hubu~ caesiu.s L. (dif.) 1 1 

Übrige Arten 

Dactylis glomerata L. 1- 2 1 1-2 + 
Poa annua L. + 2 1- 2 
Poa triviali.<i L. + + 1 + 
Taraxacum ojficinale WIGGERS + + + 
Veronica chamaedrys L. + +o l 
Campanula rapunculoides L. 1 + l 
Malva neglecta WALLR. l + + 2 
Agropyron repen.'J (L.) P. B. 1 + 
Artemisia vulgaris L. + + 
Brornw1 sterilis L. ( + ) + + 
Convolvulus arvensis L. + 1 + 
Plantago lanceolata L. + + 
Ranunculus repens L. 1 - 2 + 1- 2 
Sambucus nigra L. (jv.) + + + 
A lliaria petiolata (M. BIEB.) ÜAVARA 

et GRANDE + +jv. 
Polygonum arenastrum BOR. T + 
Potentilla reptana L. 

Nur in einer Aufnahme: Arrhenatherum elatius (L.) J. et C. PRESL 4: 1; Campanula trachelium 
L. :l: + ; Cirsiurn vulgare (SAVI) TEN. 2:- 0; Euphorbia helioscopia L. 5:-; C'haerophyllum te-
m·ulum L. 2:+; Chenopodium glaucum L . I :+; Lycium barhatum L. 5: + jv .; Poa pratensis L.s.l. 
8:1; Plantago major L. 8: + ; Potentilla anserina L. 8: + ; Solidago gigantea AIT. 2:+; Tripleurosper-
mum inodorum (L.) SCHULTZ-BIP. 4:+. 

Lokalitäten der Vegetationsaufnahmen: l. Saumbestand zwischen ·w eg und Mauer eines alten 
Wirtschaftsgebäudes in Butovice, Praha 5, 13. VI. 1978. - 2. 'Vegsaum an Dorfkirche in alten 
Teil von Butovwe, Praha 5, 11. VI. 1978. - 3. Halbschattiger und feuchter Saumstandort 
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entlang eines Wirtschaftsgebäudes im historischen Kern von Slivenec, Praha 5, 16. VIII. 1978. -
4. Mauersaum im Dorf Zadni Kopanina, Praha 5, 25. VIII. 1978. - 5. Halbschattiger Standort 
am Dorfplatz Zadni Koµanina, Praha 5, 25. VIII. 1978. - 6. Saumbestand entlang eines alten 
Wirtschaftsgebäudes im historischen Kern des Dorfes Stodulky, Praha 5, 8. VIII. 1972. -
7. Saumbestand beim ·weg in Klukovice, Praha 5, 21. VIII. 1973. - 8. Mauersaum im alten Teil 
von Hlubocepy, Praha 5, 21. VIII. 1973. 

nur mässig stickstoffhaltigen Böden entlang der Wege an der Stadtperi­
pherie, auf Ablagerungsplätzen (mit Asche vermischter Lehmboden) als 
auch auf ruderalisierten brachliegenden Ackerflächen über Lössböden und 
Plänerkalk in der nächsten Umgebung der Vohnviertel. 

Die in Tab. 1 angeführten Vegetationsaufnahmen wurden insgesamt in ± ausgedehnten und 
homogenen B eständen aufgenommen. Eine einzige Ausnahme bildet die Aufn. 1 (Phase mit 
Sisymbrium loeselii ), die ein Mosaik von Populationen einjähriger und mehrjähriger Arten auf 
einem Müllplatz umfasst. Auf kleinen, von neuem Abfallmeterial aufgeschütteten Teilflächen 
„erneuert sich " hier wiederholend eine „Pionieransiedlung" von Sisymbrium loeselii. 

Eine ökologisch begingte zönologische Differenzierung der Basalgesell­
schaft in einzelne „enger spezialisierte" Gesellschaftstypen hängt mit den 
rezenten wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen eng zusammen. In der 
dörflichen Besiedlung des landwirtschaftlichen Hinterlandes der Stadt dif­
ferenzierte sich ein früher ziemlich häufiger, heute stark zurückgehender 
Gesellschaftstyp, das Chenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae. Am Stadt­
rand, besonders auf kleinen, von organogenem Abfall gebildeten Müll­
plätzen (Gartenabfall, Heu, Asche) war noch in den fünfziger Jahren das 
Lamio-Conietum häufiger vertreten. Beide Gesellschaftstypen sind von der 
Basalgesellschaft durch eigene, ökologisch enger spezialisierte Assoziations­
kenn- u. Trennarten abgetrent, deren stetes Vorkommen die spezifischen 
Standortbedingungen dieser Gemeinschaften widerspiegelt. Vom ökologischen 
Standpunkt aus gesehen weisen sie enge Beziehungen zu der mesophilen 
Variante der Basalgesellschaft auf. Von der subxerophilen Variante wird 
dagegen die in den letzten Jahren im Randgebiet der Stadt viel häufiger vor­
kommende A rtemisia vulgaris-[ A rction lappae] -Deri va tgesellschaft a bgelei­
tet, die vor allem für ruderalisierte, austrocknende Böden in der nächsten 
Umgebung der Neubauviertel typisch ist. 

Ass. Ohenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae LoRM. ex RocROW 1951 

Im Rahmen des Verbandes wird das Chenopodio boni-henrici-Ballotetum 
nigrae durch das stetige Vorkommen von Chenopodium bonus-henricus ab­
getrennt. Vom chorologischen Standpunkt aus gesehen, wird es als eine 
Assoziation mit subatlantischer Verbreitung betrachtet. In Gebieten mit 
kontinental getöntem Klima (d. h. auch in unseren Untersuchungsgebiet) 
bevorzugt es halbschattige Standorte mit etwas höherer Boden- und Luft­
feuchtigkeit. 

Das Chenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae wird von einigen Autoren 
(PASSARGE 1964, LoRMEYER 1970) in die breiter gefassten Einheiten Ballo­
tetum nigrae ruderalis und Lamio-Ballotetum nigrae eingegliedert. Eine schein­
bare Unterstützung dieser Auffassung bietet der in den letzten Jehrzehnten 
festgestellte und weiter fortschreitende Rückgang von Chenopodium bonus­
henricus in unserer Kulturlandschaft, der vor allem mit den rezenten Ver-
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Tab. 3. - Ass. Lamio- Conietum 

Nr. der Aufnahme: 
Aufnahmefläche, m2, ca: 
Deckungswert, % , ca: 
Artenzahl: 

Ass. - Kennart 
Oom'.um maculatum 

Arction lappae- Kenn.- u. Trennarten 
A rctium tomento.mm MILL. 
Ballota nigra L. 
Arctium lappa L. 
Leonurus cardiaca L. 

Lamio albi- Ohemopodietalia boni-henrici-Kenn. -
u. Trennarten 

Lamium album L. 
Ohelidonium majus L. 
Geum urbanum L. 

Galio- Urticetea- Kenn.- u. Trennarten 
Galium aparine L. (dif.) 
Heracleum sphondyl?'.um L. (dif.) 
Urtica dioica L. (dif.) 
Glechoma hederacea L. 
Lapsana communis L. (dif.) 
Anthriscus sylvestris (L.) HOFFM. (dif.) 

Übrige Arten 
Agropyron repen8 (L.) P. B. 
Artemisia vulgaris L. 
Dactylis glornerata L. 
Arrhenatherum elatiu.c: (L.) J. et C. PRESL 
Taraxacum officinale 'V"IGGERS 
Veronica chamaedry::; L. 
Oardaria draba (L.) DESV. 
Oirsium arvense (L.) Sem•. 
Oonvolv~tliis arvensis L. 
Ohaerophyllum temulum L. 
J.Jelandrium album (MILL.) GARCKE 
Potentilla reptans L. 
Saponaria officinalis L. 
Stellaria media (L.) CYR. 

1 
15 
95 
20 

4 

2 
1 

2 
1 

+ 

l 
1 

1-2 

+ 

1 
1 
1 
1 

+ 
+ 
+ 

1 
+ 
+ 

2 
20 
98 
20 

5 

+ 

2 

2 
+ 
+ 
l 

1-2 
1-2 
+ 

+ 
+o 

+ 
+ 
+ 

3 
20 
98 
21 

4 - 5 

1-2 
l 

1-2 

+ 
+ 

2 
+ 
l 

+ 
+o 

l 
l 
l 

+ 

+ 

+ jv. 

4 
25 
90 
27 

4 

1- 2 
l 

2 
l 

1 
l 

1- 2 
l 
+ 
+ 

1 
+ 
l 

1- 2 
+ 
1 

- jv. 
+ 
+ 
l 
l 

Nur in einer Aufnahme: Alliaria petiolata (M. BIEB.) ÜAVARA et GRAND~ 4:- jv; Atriplex nitens 
SCHKUHR 3: +; A triplex patula L. 2 :- 0

; Oarduus acanthoides L. 4: - ; Euphorbia peplus L. 3: - 0
; 

Ohenopodium album L. 2:+; Poa annua L. 4: +; Sisymbrium loeselii L. 2: + ; Solidago g1:gantea 
AIT. 3: +; Zea may.<J L. 2: + . 

Lokalitäten der Vegetationsaufnahmen: 1. Kleiner Müllplatz (abgemähtes Gras, Lehm und 
verschiedene Abfälle) am Nordwesthang unter der Strasse Nad Turbovou, Praha 5, 10. VIII. 
1978. - 2. Feuchter StrassengJ:B.ben m .t zum Teil zerfallem Stroh beim alten Strohschober bei 
Slivenec, Praha 5, 15. VIII. 1977. - 3. Kleiner Ablagerungsplatz (mit lehmig-sandigem Boden 
vermischter Gartenabfall) am Rande des Villenviertels in Praha-Kosifo, Na 'Starce, 15. VIII. 
1976. -- 4. Kleiner Müllplatz im Villenviertel Na !:3mukyfoe (mit lehmig-sandigem Boden und 
Asche vermischter Gartenabfall), 20. VIII. 1973. 

änderungen der wirtschaftlichen und sozialen Struktur der dörflichen als 
auch städtischen Besiedliing zusammenhängt. Man muss aber in Betracht 
ziehen, dass ein gegenwärtiger Zerfall einer bestimmter Artenverbindung im 
Rahmen einer Gesellschaft nur von ihren± scharf ausgeprägten Standorts-

66 



ansprüchen zeugt, die unter den heutigen wirtschaftlichen und sozialen Ver­
hältnisse nicht mehr erfüllt werden können (s. bereits MILITZER 1940, LoH­
MEYER 1970, KRAUSS 1977, BRANDES 1980 u. a.). Von diesem Standpunkt aus 
gesehen, kann das Ohenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae für eine ty­
pische Archaeozönose gehalten werden, die sich unter den spezifischen Be­
dingungen der alten Dorfbesiedlung entwickelt hatte, und nur noch stellen­
weise bis heute überdauert. 

Noch in den fünfziger bis sechziger Jahren wurde das Ohenopodio boni­
henrici-Ballotetum nigrae in den damaligen alten Häuslersiedlungen der ehe­
maligen Stadtperipherie (der alte Teil der Stadtviertel Kosi:fo, Radlice und 
Zlichov) angetroffen, wo es gegenwärtig bereits vollständig verschwunden 
ist (s. Abb. 1 u. 2). Auch in den Dörfern des landwirtschaftlichen Hinterlandes 
der Prag gehörte es früher zu den allgemein vorkommenden anthropogenen 
Gesellschaftstypen. Bis heute erhielt es sich in den historischen Kernen 
einiger Dörfer (Zadni Kopanina, Slivenec) und in der nächsten Umgebung 
der alten Bauernhöfe in Prokopske und Radotinske udoli. An anderen Fund­
orten wurde es von Urtica dioica-reichen Beständen der Arctium-Ballota 
nigra-[Arction lappae]-Basalgesellschaft ersetzt. 

Der Rückgang der Gesellschaft hängt also mit dem Erlöschen der spezi­
fischen Standorte entlang der feuchten Dorfwege, der Mauern und Garten­
zäune, der Dorfplätze im Bereich alter Bauern- und Häuslerbesiedlung zu­
sammen. Zu den ökologisch wichtigen Faktoren gehörte hier (unter anderem) 
die zeitweilige mechanische Beschädigung der Bcdenoberfläche durch den 
Menschen (Ablagerung kleiner Abfallmengen, Abmähen cder Ausjäten der 
Pflanzen entlang der Mauern oder Gartenzäune, Bodenlockerung usw.) und 
durch Kleinsäuger und Geflügel. Diese spezifischen Einwirkungen hemmten 
die Ansiedlung einiger konkurrenzkräftiger hochwüchsigel' nitrophiler Stau­
den (Anthriscus sylvestris, Urtica dioica u. w.) , die heute an ähnlichen Stellen 
ein deutliches Übergewicht gewonnen ,haben. 

Ass. Lamio-Oonietum 0BERD. 1957 

In Böhmen bisher wenig bekannte , jedoch syntaxonomisch gut ausgeprägte 
Gesellschaft mit hoher Stetigkeit der Galio- U rticetea und Lamio-Ohenopo­
dietalia-Kenn. -u. Trennarten (s. Tab. 3). Die grundlegende Artenverbindung 
der Verbands- und Ordnungsarten wird hier durch das kennzeichnende und 
oft dominierende Auftreten von Oonium maculatum ergänzt. Die grösseren 
Pflanzengruppen oder diffus zerstreuten Einzelpflanzen der Ass. -Kennart 
grenzen die obere Krautschicht E 1y in einer Höhe 120 bis 150 cm ab. Die 
mittlere E 1ß-Krautschicht wird von Ballota nigra, Arctium tomentosum, 
stellenweise von Anthriscus sylvestris und anderen nitrophilen Stauden ge­
bildet. Zu den Hauptbestandteilen der bodennahen E 1cx- Krautschicht ge­
hört Lamium album. 

Auch vom synökologischen Standpunkt aus gesehen gehört das Lamio-Oo­
nietum zu den gut ausgeprägtem Gesellschaftstypen. Es besiedelt kleine 
Müllplätze, wo neben anorganischen Abfall (Asche, alter Baumaterial, Sand, 
Lehm) auch organische Abfälle (abgemähtes Gras, Stroh, Sägespäne, altes 
Obst, verschiedene Küchenabfälle usw.) in grösseren Mengen abgelagert wer­
den. Die entstehenden, lockeren und frischen Böden, die reich an organinchen 
Resten sind, bieten ökologisch günstige Bedingungen für die Entwicklung 
und mehrjährige Reproduktion der Gesellschaft. 
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Tab. 4. - Dg. Artemisia vulgari.~-[Arction lappae] 

Nr. der Aufnahme: 1 2 3 4 5 6 7 
Aufnahmefläche, m2, ca: 20 30 25 30 30 30 30 
Deckungswert, %, ca: 95 98 98 98 95 98 100 
Artenzahl: 23 18 17 15 20 22 18 

Leitart der Derivatgesellschaft 

A rtemisia vulgaris L. 3 4 3 - 4 4 3 - 4 4. 5 

Arction lappae- Kenn. - u. Trennarten 
Arctium tomentosum MILL. 1 l l -2 2 2 2 1-2 
Arctium lappa L. 2 1 - 2 
Ballota nigra L. + o 

Arten der Galio- Urticetea- Einheiten 
Galium aparine L. + + 1 1-2 
Urtica dioica L. 1 + o + l r O 

T 

Lam,ium album L. C+ ) +o 
H eracleum sphondylium L. +o 10 
Tori lis japonica (HouTT.) De. + 

Arten der Sisymbrietalia- u. Chenopodietea-
Einheiten 

Chenopodium album L. + +o 2 +o 
Cardaria draba (L.) DESV. l 10 + + 
Atriplex nitens ScHKUHR 7 

Bromus sterilis L. 3 2 
Atriplex patula L . + + 
Lactuca serriola L. +o 
Sisymbrium loeselii L. + 

Übrige Arten 
Agropyron repens (L .) P. B. 2 2 1-2 2 - 3 3 2 - 3 2 
Convolvulus arvensi8 L. 1 + l l 
Taraxacum officinale WIGGERS + + + o +o -f- 0 

Tripleurospermum inodorum (L.) ScnuLTZ-
BIP. + + 

Arrhenatherum elatiu.<J (L.) J. et C. PRESL l-2 + 1-2 
Cirsium arvense (L.) ScoP. + + 
Crepis biennis L. + + + + 
Dactylis glomerata L. + + 1 l 
Poa angustifolia L. l ( + ) 1 l 
Hypericum perforatum L. + 1-2 l 
Melandrium album (MILL.) GARCKE + + 
M elilotus o.fficinalis (L.) PALLAS + + 
Rumex crispus L. + 1 1-2 
Achillea millefolium L. 1- 2 2 
Centaurea jacea L . + + 
Cirsium vulgare (SA vr) Tim. 1 
Daucus carota L. 
Lolium perenne L. + 
Poa compressa L. + 

Nur in einer Aufnahme: Calamagrostis epigejos (L.) ROTH 6:1; Conyza canadensis (L.) ÜRON-
QUIST 5:+; Descurainia sophia (L.) WEBB ex PRA~TL l: + ; Lathyrus tuberosus L. 6:+; Medicago 
sativa L. l :+; 11-felilotus alba MED. 2: + ; Plantago lanceolata L. 3: +; Poa spec. div. 7: +; Saponaria 
o.fficinalis L. 7: + 0; Sisymbrium ojjicinale (L.) ScoP. 6: + ; Rubus caesius L. 7:1; '11t"8silago 
farfara L. 4:1. 

Lokalitäten der Vegetationsaufnahmen: 1. Alter Schuttplatz beim Gasthaus „Nad Turbovou", 
Praha 5, 23,. VI. 1977. - 2. Mit' verschiedenem anorganischen Abfall (Baumaterial) vermischter 
Lehmboden an einer brachliegenden Ackerfläche im Neubauviertel Praha-Radlice, 26. VII. 
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1979. - 3. Ruderalftäche neben der neu gebauten Strassentrasse be i C:hrastany, 31. VIII. 1979. 
- 4. Aufgeschütteter Lehmboden mit verschiedenem, vor allem anorganischen Abfall (Bau­
material) im Neubauviertel Praha-Spofilov, 29. VIII. 1979. - 5. Lehm- und steinhaltige Auf­
schüttung im N eubauviertel „Jiini mesto" , Praha 4, 29. VIII. 1979. - 6. Brachliegen de, i:; tark 
ruderalisierte Ackerfläche im Neubauviertel „.Jifoi rnesto" , Praha 4, 29. VIII. 1979. - 7. Eine 
Schuttfläche · (mit verschiedenem Abfallmaterial vermüichter steinhaltiger L ehmboden) beim 
Autoservis Skoda in Radotin, Praha 5, 16. VIII. 1979. 

Ähnlich wie das Chenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae gehört auch das 
Lamio-Conietum zu den Archaeozönosen, die durch ihre Entstehung und 
sich wiederholende Reproduktion an eine bestimmte Etappe der sozialen 
und wirtschaftlichen Entwicklung der menschlichen Gesellschaft gebunden 
sind. Die Verbreitung der Gesellschaft an der südwestlichen Stadtperipherie 
kann in Zusammenhang mit der früheren Abfallbeseitigung gebracht wer­
den. Noch in den fünfziger Jahren war das Lamio-Conietum auf kleinen Mül­
lplätzen mit Gartenabfall in Villenvierteln (Kosi.te, Jinonice) etwas stärker 
verbreitet. Das spätere Verbot der Anlegung von kleinen Müllplätzen hat sich 
im Rückgang der Gesellschaft widerspiegelt. Es muss auch bemerkt werden, 
dass einige Angaben über eine stärkere · Verbreitung des Lamio-Oonietum in 
Flusstälern (Vltava- und Berounka-Tal) aus der Verwechslung der Gesell­
schaft mit anthropogenen Derivaten der an Chaerophyllum bulbosum reichen 
Convolvuletalia-Gesellschaften herrühren können. 

Ass. '.Panaceto-Artemisietum vulgaris BR.-BL. 1949 

Eine von verschiedenen Autoren unterschiedlich aufgefasste Einheit. Im 
untersuchten Gebiet wird sie nur durch eine einzige Aufnahme aus dem Be­
rounka-Tal bei Radotin belegt. Im Einklang mit dem Prinzip einer floristi­
schen Differenzierung der Gesellschaftstypen wird das Tanaceto-Artemisietum 
durch das stete Vorkommen einer einzigen Ass.-Trennart (Tanacetum vul­
gare) im Rahmen der kennzeichnenden Artenverbindung des Arction lappae 
abgetrennt. In der südwestlichen Umgebung von Prag als auch .in anderen, 
± kontinental getönten Gebieten Böhmens, gehört das Tanaceto -Arte­
misietum zu den verhältnismässig seltenen Gesellschaften, die hier vor allem 
den Tallagen der grösseren Wasserläufte folgen. In Arbeiteten einiger Auto­
ren (z. B. PASSARGE fi964) wird jedoch die Einheit breiter gefasst, ein­
schliesslich der subxerophilen Bestände mit Vorherrschen von Artemisia vul­
garis bei gleichzeitigem Fehlen der Ass.-Trennart. Nach unserer Meinung 
handelt es sich um einen abweichenden Gesellschaftstyp, der in unserer Stu­
die als Deri va tgesellschaft A rtemisia vulgaris-[ A rction lappae] bezeichnet 
wird. 

Obwohl das Tanaceto-Artemisietum zu den breit gefassten Assoziationen 
gerechnet werden kann, weist ihre Artenzusammensetzung in verschiedenen 
Gebieten eine beträchtliche Heterogenität auf. In wärmeren Gebieten neigen 
einige Bestände zum Dauco-M elilotion, andere zum Arction lappae, oder zu 
der syntaxonomisch problematischen Einheit Convolviilo-Agropyrion. Die 
Ursache liegt vor allem in einer abweichenden syngenetischen Entwicklung 
der Bestände . In Flusstälern können wir auch engere Beziehungen der Gesell­
schaft zu der Convolvuletalia sepium beobachten. In der submontanen Stufe 
der regenreicheren, ± atlantisch getönten Grenzgebieten Böhmens ist die 
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Bindung der Gesellschaft zu den Galio- U rtfoetea viel deutlicher als in wärme-
ren Lagen der kollinen und planaren Stufe. 

Dg. Artemisia vulgar,is-[Arction lappae] (PASSARGE 1964) hoc loco 

In Anknüpfung an die oben erwähnte Heterogenität des Tanaceto-Arte­
misietum vulgaris kann unter Anwendung der deduktiven Klassifikations­
methode die Tanacetum vulgare-lose Arction-Gemeinschaft mit hohem 
Deckungswert von Artemisia vulgaris als eine selbständige Einheit abgetrennt 
werden (s. Tab. 4). Von den Arction lappae-Arten sind mit einer höheren 
Stetigkeit nur Arctium tomentosum und A. lappa vertreten. Eine Grenzstel­
lung der Gemeinschaft zwischen den Galio- U rticetea und den emendierten 
Artemisietea vulgaris wird durch geringen Anteil der mesophilen nitrophilen 
Stauden und durch etwas erhöhtes Vorkommen der Onopordetalia acanthii­
Arten angedeutet. Es handelt sich zweifellos um die gleiche Gemeinschaft, 
die von P ASSARGE ( 1964 : 125) nachfolgend charakterisiert wurde: „In kon­
tinental getönten Ackergebieten scheint sine vikariierende Arctium tomento­
sum-Artemisia vulgaris-Ges. (provis.) vorzukommen, in der Tanacetum vul­
gare fehlt. 

Die Gesellschaft besiedelt voll besonnte, austrocknende, nur mässig stick­
stoffhaltige Ruderalböden mit erhöhtem Skelettgehalt (Schiefer, Pläner­
kalk, Reste von Baumaterial). Auf grösseren ~lächen entwickelt sie sich 
± vorübergehend auf ruderalisierten brachliegenden Ackerböden in der 
nächsten Umgebung der Neubauviertel (StodUlky, 1\fotol). Sie wurde auch 
auf Lagerplätzen der grösseren Industriebetriebe (Motorlet-Jinonice, ZPA­
-Kosife) auf alten Trümmerflächen (Radotin) als auch entlang einiger Wege 
an der Stadtperipherie beobachtet. In der Sukzession folgt sie nach einigen 
Sisymbrietalia-Gemeinschaften (z. B. nach Ohenopodietum stricti). Während 
einer mehrjährigen Entwicklung wird sie von Agropyron repens-reichen Ra­
sengemeinschaften abgebaut. Nach ihrer Verbreitung, die sich vor allem ü1 
den nächsten Umgebung von Neubauvierteln konzentriert, reiht sie sich zu 
den Gesellschaften ein, deren Ausbreitung durch die gegenwärtige Entfaltung 
der Bautätigkeit am südwestlichen Stadtrand bedingt wird. Nach ihrem 
Artengefüge nähert sie sich der subxerophilen Variante der Arctium-Ballota 
nigra-[Arction Zappae]-Basalgesellschaft, von der sie (im syntaxonomischen 
Sinne) abgeleitet wird. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Die Arction lappae-Gesellschaften wurden unter Anwendung der deduktiven Klassifikations­
methode bearbeitet. Die rezenten Veränderungen ihrer Artenzusammensetzung und Ver­
breitung hängen mit der in den letzten Jahrszehnten verlaufenden sozialen und wirtschaftlichen 
Entwicklung an der Stadtperipherie und in den angrenzenden Dörfern zusammen. Mit Erlöschen 
der Bauernhöfe und kleinen landwirtschaftlichen Anwesen am Stadtrand ist allmählich das 
Chenopodio boni-henrici -Ballotetum nigrae verschwunden. Auch das Lamio-Conietum gehört zu 
den stark zurückgehenden Gesellschaftstypen. Dagegen, besonders in der nächsten Umgebung 
von Neubauvierteln, kann eine fortschreitende {vorübergehende) Ausbreitung der Dg. Artemisili 
vulgaris-[Arction lappae] beobachtet werden. 

SOUHRN 

Spolecenstva svazu Arction lappae byla zpracovana s pouZitim tzv. deduktivni metody syn ­
ta,xonomicke klasifikace. Promenlivost jejich druhoveho slozeni je do znacne miry zavisla na. 
recentnich zmenach socialni a hospodafske struktury na m ostske periforii a v sousednich vesni -
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eich. K typickym „archeocenosam" svazu patfi Chenopodio boni-henrici-Ballotetum nigrae. 
s ustupem zemedelske ma1ovyroby na vesnici a se zanikem chalupnickeho osidleni na mestske 
periforii mizi. K ustupujicim spoleeenstvüm patfi tez Lamio-Conietum, dfive vice rozsifone na 
drobnych skladkach organickeho odpadu (posecena trava ze zahradek, slama, stare ovoce a ku­
chynske odpadky smisene s popelem a zbytky stavebniho materialu) pfi okrajich vilorych ctvrti. 
Na ruderalisovanych pudach uhoru v tesne blizkosti nove bytove a prümyslove rystavby se 
naopak znacneji rozsi:filo odvozene spolecenstvo Artemisia vulyaris-[Arction lappae]. 

Studie pfodklada navrh feseni obtifoe syntaxonomicke problematiky jednotky Lappo-Bal­
lotetum nigrae (FELFÖLDY 1942) MoRARIU 1943, interpretovane ruznymi autory pod ruznymi 
nazvy a V ruznem syntaxonomickem pojeti. Tato jednotka je na uzemi stfodni Evropy charak­
terisovana pouze zakladni druhovou kombinaci svazorych, radovych a tfidnich druhu (Ballota 
nigra, Leonurus cardiaca, Arctium tomentosum a A. lappa, Lamium album, Urtica dioica ) a kon­
::;tantnich pruvodnich druhu (Artemisia vulgaris). Ve smyslu deduktivni metody je proto povafo­
vana za basalni spolecenstvo zafaditelne na svazove urovni. Je uznacena jako bs. Arctium-Bal­
lota nigra-[Arction lappae]. Od tohoto basalniho spolecenstva 3sou odvozeny ekolog icky ufoji 
specialisovane jednotky v ranku asociaci nebo odvozenych spolecenstev, jako Chenopodio boni­
-henrici-Ballotetum nigrae, Lamio-Conietum, Tanaceto-Artemisietum vulgar'is a os . Artemisia 
vulgaris-[Arction lappae]. 
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J. Szujk6-Lacza [red.]: 

The flora of the Hortobagy National park 

Natural History of the National Parks of Hungary 3. - Akademiai Kiaclo, Budapest 1982, 
172 str. (Kniha je v knihovne CSBS.) 

Nove zapocata edice Natural History of the National Parks of Hungary si klade za eil vse ­
stranne zpracovani madarskych narodnich parku. Jako prvni byl vybran znam y narodni park 
Hortobagy v severovych. Madarsku. Prvni dva svazky jsou venovany faune, tfeti rostlinstvu. 
V recensovane knize jsou zachyceny vsechny rostlinne druhy, ktere se na uzemi parku nacha­
zeji. Jednotlive kapitoly zpracovali: SzuJK6-LACZA J„ The ftora of the Hortobagy National 
Park and the two preserved forests; HAJDU L. a ZRUPK6 G„ Checklist of aquatic algae ; KoMA.­
ROMY z. 0„ Contribution of the soil algae; GöNCZÖL J. a T6TH s„ Some microscopic fungi; BA­
BOS M„ Higher fungi; VERSHEGY K. P„ The liehen flora; ÜRBAN s„ The bryoflora; SZUJK6-LACZA 
J. et al., The vascular plants. Celkem bylo zaznamenano 1772 taxonu, z toho vyssich rostlin 782, 
lisejniku 60, mechorostu 99 atd. Snad jen chybi podrobne fytocenologicke zpracovani. Jednotlive 
taxony jsou fozeny v kazde kapitole abecedne. U kazdeho druhu jsou uvedeny ve zkracen e 
forme lokality, popr. starsi literarni udaje nebo herbafove doklady. J e skoda, ze k nekteryro 
druhlim nebyly phpojeny taxonomicke nebo fytogeograficke poznamky, v mnoha pfipadech by 
se tak jiste zdliraznila vyjimecnost studovaneho uzemi ve str. Evrope. 

Kniha je pfikladem vsestranneho zpracovani urCite oblasti. Dalsim badatelum poskytuje 
rychlou orientaci 0 SOUCaSilem staVU flory a UillOZllUje-tak dalsi pokrok V badani. Je jen Skoda, 
fo i u nas nejsou nektera uzemi takto kompletne zpracovana. Kniha ma velmi peknou grafickou 
upravu a je doprovazena fotografiemi a perovkami (pfodevsim ras). 

J. Chrtek 
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